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Bestellungen
aus das „Zageölatt

", welches mit

Ausnahme
Montags täglicherscheint

nehmen
alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel -

iungsgeiühr, sowie die Expedition

,u M 2,.
2S frei ins Haus gegen

VorausLezahlung, an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Inserate für die lausende Nummer werden btS spätestens Mittags 1 Uhr «ntgegengenommen; größere werden vorher erdete«.

Publikations
-Grs«« für siimmlliche Lasiert. Nönigl. u. stiidt. Vrhörde», sowie für die Gemeinde« Neustadtgödens «. Va«1.

H 202. Dienstag , den 28. August 1888. 14.

Wonnements -Einladung.
Für de« Monat September eröffnen wir ei« be¬

sonderes « bonnement ans das

„Wilhelmshavener Hageölatt "
und amtlichen Anzeiger

und ne-men Bestellungen skmmtliche Reichspostanstalten, die Expe-

Sirion u»s unsere Zeitnngsträger entgegen.
Der Avoanementspreis für den 1 Monat beträgt frei ins

Haus geliefert Mk. 0.7», durch die Post bezogen Mk . 0 .75 exkl.

ZustellungSgevüHr , für Selbstabholen - e Mk. 0 .70.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab

bis zum 1. Septbr. das Blatt gratis geliefert.
Die Expedition .

Politische Rundschau .
L . Für Deutschland ist , seitdem es Kolonien erworben , eine

neue Zeit angebrochen , neue Verhältnisse , ein neuer Jdeenkreis , eine

neue Machtsphäre , neue Handelsbeziehungen , neuer Export und

Import , machen sich bemerkbar . Daß damit auch eine veränderte

PMil und dir Pfiege einer neue» Waffe , di- Marine , Hand in

Hand gehen , versteht sich ganz von selbst. Sollte eine Marine sich

ohne Kolonien, ohne volkswirthschaftliche Interessen , so ganz allem

nur auf das rein Militärische beschränken, wie einseitig wäre ste ,
wie leicht könnte sie der Nation , statt zur stolzen Freude , zur Lost
werden . Den Angehörigen der Mariae selbst, die auch aus dem

Volke stammen , könnte ein solcher Zustaud nicht befriedigen . Wie

ganz anders und zufriedenstellend dagegen das jetzige Verhältmß !

Die Reichspolitik umfaßt zugleich Handel und Wandel der Nation ;
jeder Angehörige der deutschen Marine weiß , daß er auchdeuidealen
Gütern des Lebens und der Nation in ausgiebiger Weise dienstbar

ist; jeder Deutsche weiß , daß die im Auslände befindlichen Schiffe
und Geschwader einen doppelten Zweck verfolgen , daß es

nicht allein um UrbuugSzweckr rc . handelt , sondern auch um Wahr¬

nehmung deutscher Interessen im Auslande , Schutz der Nelchs-

angehörigen und Schutz des bereits erworbene « , gegebenen Falls

Erweiterung deS kolonialen Besitzes . Wer nun noch bedenkt , - aß
eine erste Großmacht ohne eine achtunggebietende Seemacht undenkbar

ist, der wird die Nothwendigkett erkennen, welche die deutsche Reichs -

regierung zur Erwerbung von Kolonien zwang . Daß aller Anfang
schwer ist, hat sich auch hier bewährt , aber anerkannt muß die
Mäßigung und Sorfalt werden , mit welcher deutscherseits dieser
schwierige Weg beschritten wurde . Weit größere Erfolge hätten wir
noch zu verzeichnen, wen» uns nicht der Neid Englands und Nord¬
amerikas auf Tritt und Schritt verfolgte . Um unsere Fortschritte
in Afrika zu hemmen , soll England mit dem Plane umgehen , ganz
Südafrika für englischen Besitz zu erklären , eine Absicht , die so echt
englisch und deshalb recht gut wahrscheinlich ist . Es wäre das eine
sehr brutale Handlungsweise , die sich Deutschland durchaus nicht ge¬
fallen lassen dürfte und gegen welche schon jetzt entschiedener Protest
erhoben werden müßte . Indirekt ist das auch schon geschehen, indem

deutsche Regierung zur Etablimog der Deutsch - Ostasrikanischen
Gesellschaft und Befestigung ihrer Machtsphäre behilflich gewesen ist,
mdem ste ferner zur Bildung einer ostafrikanischen See 'ngesellschast
^uHand geboten bat und indem sie außerdem noch eine deutsche

Expedition zur Aufsuchung und Unterstützung Emm Pascha
's aus

sendet. Sollte England sich aber die Freiheit nehmen , uns noch

erheblichere Schwierigkeiten auf dem Wege zu bereiten , welcher sür

uns unbedingt beschritteu werden muß , so werden sich schon Mittel

und W !ge finden , dem Neide das Handwerk zu legen . Wer sich

nun abe6 nach der Ursache umsehen will , weshalb in Deutschland

vielfach iioe gereizte Stimmung gegen England vorhanden ist , der

braucht Kur auf die Kolonialfrage zu schauen, da wird ihm diese

Ursache bald in die Augen springen ; Englands Neid heißt sie .

In der deutschen Presse , besonders in denjenigen Blättern , die sich

freiwilligen den Dienst der Regierung gestellt haben , wird die russische

Politik und das russische Verhalten gegen Deutschland in letzter Zeit

wieder recht abfällig besprochen, wozu auch aller Grund vorhanden

ist ; denn die russischen Organe lassen ihren Haß gegen Deutschland

wieder die Zügel schießen. Die Ankunft des Königs von Dänemark

in Berlin wird von Vielen gewiß freudig begrüßt , doch werden daran

Hoffnungen geknüpft , die jedenfalls zu weitgehend sind, als daß sie

thatsächlichen Grund hätten . Dänemark wird Deutschland gegenüber

noch auf Generationen hin ein sehr unsicherer Kantonist bleibe», der

nnr durch die Furcht im Zaume zu halten sein wird . Rußland

beeinflußt dieses kleine Königreich ganz in derselben Weise , wie es

dasselbe mit Griechenland thut . Nach alledem könnten wir einen

dänischen Prinzen auf dem bulgarischen Throne im deutschen Interesse

sür nicht sehr erfreulich halten . — Wie cS neuerdings heißt , ist infolge

einer intimen Annäherung der Türkei an Rußland eine Spannung

mit Deutschland eingetreten . Bekanntlich hat die Pforte sich in der

-Maffauähfrage auf Seite Rußlands und Frankreichs gestellt, doch

will sief nach der „ Pol . Korr . " betreffs Bulgariens ihren alter -

Standpünkt nicht verlassen . Auf gewisse Schwankungen ist in der

Politik her Pforte nicht viel zu geben , da ste als Schwacher nicht

so direkt und stramm ihren Weg verfolgen kann , wie es im umge¬

kehrten Verhältmß der Fall sein würde . Darum glauben wir auch,

daß die deutsche Regierung ihre freundliche !, Beziehungen zur Türkei

nicht sobald aufgeben wird . Geschähe es aber doch, so kann sich

jeder überzeugt halten , daß schwerwiegende Gründe vorliegen . Sollten

sich die Gerüchte von der Berufung des ruffenfreundlichen Gast

Osmast Pascha in das Kriegsministerium bestätigen , sollte auch der

bisherige Großvezier Kiamil Pascha weichen müssen, so liegt bestimmt

eine bedeutende Aenderung in der türkischen Politik vor , die für die

Friedevsmächte wohl unbequem , in ihrer Endfolge aber nur gefährlich

für die' Türkei werden wird . Unter diesem Gesichtspunkte erhalten

dann auch die Mimsterzusammenkünste in Friedrichsruh und Eger

ihre ganz besondere Bedeutung . Rußland betreibt die Hetzereien in

den Balkanländeru jetzt wieder heftiger und deutlicher , auch ist

es bekannt geworden , daß die Räuberbanden in das Gebiet

russischer Agitation gehören .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . August . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser ? begleitete gestern nach dem Gala -

Diner Se . Majestät den König von Dänemark in dessen Gemächer ,

wo beide Majestäten bis zu der Abreise des Königs vereint blieben .

Vom Anhalter Bahnhof aus , wohin Se . Majestät seinen königlichen

Gast geleitet hatte , kehrte Allerhöchstderselbe mit Sr . Kgl . Hoheit

dem Prinzen Heinrich ins körngl . Schloß zurück, wo Se . Majestät

m seinen Gemächern das Souper einnahm . Abends 9 Uhr kehrte

Se . Maj . der Kaiser nach dem Marmorpalais zurück . Im Laufe

des heutigen Vormittags wohnte Allerhöchstderselbe dem Gottesdienst

in der Friedenskirche bei, wo auch Ihre Maj . die Kaiserin August «

und Se . Königliche Hoheit der Prinz Alexander anwesend waren .

Später gedachte Se . Majestät den von Wernigerode angekommenen

Kaiserlich deutschen Botschafter Prinzen Heinrich VII . Reuß , den

Ministerial -Direktor Geheimen Ober - Regierungsrath Braunbehreus

und den Laudes - Hauptmann von Schlesien , Herrn von Klitzing , in

Audienz zn empfangen , um am späten Nachmittag ihrer Majestät

der Kaiserin Friedrich einen Besuch abzustatten und bei ihr das

Diner einzunehmen . Morgen wird Se . Maj . der Kaiser sich zum

Besuch an de » Königlich Sächsischen Hof begeben . Die Rückkunft

dürfte Abends 11 Uhr 5 Minuten zu erwarte » sein . In der Be¬

gleitung Sr . Maj . des Kaisers werden sich der General - Lieutenant

und General - Adjutant von Wittich und der Flügel - Adjutant Oberst

von Brösigke befinden .
— Se . Majestät der Kaiser hat Se . Majestät den König

von Dänemarck zum Chef des Thüringischen Ulanenregiments

Nr . 6, welches in Mühlhausen und in Langensalza in Garnison

liegt , ernannt .
— Se . Majestät der König von Dänemark und Se .

Hoheit der Prinz Jo h ann haben sich gestern von den Aller¬

höchsten und Höchsten Herrschaften wieder verabschiedet und sind

Abends 8 Uhr mit den Herren ihres Gefolges auf der Anhaltischen

Bahn mit Extrazug von Berlin nach Wiesbaden abgereist .

— Einige Blätter haben sich bereits mit der Frage beschäftigt ,

welcher Offizier alsNachfolger des Grafen Waldersee auf

den Posten eines General - Quartiermeisters berufen werden würde .

Man darf dem gegenüber , so wird der „ Magdeb . Ztg . " geschrieben,

wohl daran erinnern , daß die Stelle eines General -QuartiermeisterS

eigens für den Grafen Waldersee , um dem Grafe « Moltke mit

Rücksicht auf dessen hohes Alter einen ständigen Vertreter zu geben ,

geschaffen wurde . Es ist daher wohl möglich, daß der Posten über¬

haupt nicht wieder zur Besetzung gelangt .
— Eme Depesche des „ Hamb . Korr .

" aus Berlin bemerkt zu

der Zusammenkunft i « Friedrichsruh : Mag Bulgarien ,

die Maffauah -Frage , die Rom -Reise des Kaisers oder irgend eine

andere schwebende politische Frage Herrn Crispi eine mündliche

Erörterung mit dem Fürsten Bismarck haben wltnschenswerth er¬

scheinen lassen, so kann zur Zeit doch bereits das konstatirt werden ,

daß die Zusammenkunft als ein Symptom für die Fortdauer der

guten Beziehungen zwischen beiden Staatsmännern erscheint und

schon als solches bei der Stellung derselben natürlich auch für die

beiden Staate » , deren Politik sie lenken, von der größten Bedeutung

sei» muß . Ja Verbindung mit der Zusammenkunft Crispi
's und

Kolnoky 's in Eger deuten die Besprechungen von Friedrichsruh

jedenfalls auf die unerschütterte Stellung der Tripel - Allianz hin ,

und man kann bei den bekannte » Tendenzen der Letzteren sicher sein,

das Richtige zu treffe », wen« man annimmt , daß Alles , was in

Friedrichsruh gesprochen worden ist, einzig dem Interesse des euro¬

päischen Friedens dient . -
— Das „ Militärwochenblatt

" enthält eine kaiserliche Ordre ,

laut deren Fürst Bismarck , General der Kavallerie , nachdem

sein Verhältmß als Chef des ersten Magdeburgischen Landwehr -

Regiments Nr . 26 infolge der veränderten Landwehrbezirkseintheilung
als gelöst avzusehen ist, fortan bei der Gardelandwehr und zwar

Z, 1a suito des Gardelandwehrregiments zu führen ist .
— Der Bundesrath hat vor feiner Vertagung auch eine

Abänderung der Normativbefiimmuogen für die Hafenregula¬

tive festgesetzt. Darnach wird von der obersten Landes -Finanzbe -

U Sein Dämon .
Roman von Emil Cohnseld .

(Fortsetzung -)
„Laß mir weine Angelegenheiten "

, fuhr der Kammerrach fort ,.wie ich Dir die Deinen lass?, sofern sie mich nicht stören . Du mpkokett, Du sagst »ach Eroberungen - bitte , unterbrich »« ch mqi .Ich spreche brMch , den« es muß Klarheit zwischen uns Herrschen,volle Klarheit . Du liebst es , Deine Netze auszuwersen —meia-tw -gen. Ich bi« nicht eifersüchtig , Du weißt - -s ' sidas so zwischen uns abgemacht . Aber Du best mcht nur kokett , Dud>st ««vorsichtig, das ist schlimm . Und waS das Schlimmste H ,D« bist nicht nur eine Unvorsichtige , Du bist auch eme Verklebte .
Die Räthin war weinend auf einen Stuhl gesunken " " dmp 'ört und

verzweiflungsvoll die Hände , machtlos gegen dw cynüchen .
schonungslose» Worte , mit denen dieser Mann ihren Stolz , ehrestellest , dös ganze Bewußtsein der von aller Welt angebetetm und

^ aufgesprungen, glühende Röthe bedeckte ihr Gesicht , ihre Mteve^
Scham , Verwirrung kämpften in ^ " i Zugen .. Elender ! '

rief sie aus , und ihre Fäuste ballten sich , ih .eAugen suMreu , als wollte sie .sich aus ihn stürzen . „Ww wert
Beschimpfungen noch gehen ? Treibe unch mcht zunÄußersten , indem Du Alles , waS noch Empfindung w um ist, w ,Deinem Geiser überschüttest ! "

kan " ^ ruhige Dich !" sagte er, ohne auS seiner stachen Ruhe zu
b «a ö" ' "Wozu so heftig ? Machen wir unS d,e Sache lar . Drhast de« Assessor geliebt , Du hast es zngestanden , und würdest ih»Schwächet haben, wenn er Dir damals reich genug gewesen wii . ?.
I» o « nicht und Du verzichtetest darauf , ihn auf di? ProbeP> stellen, ob er in Bern « auf Eme beiderseitige Vermögenslosigkeitdrastr denke als Du . Zum Glück kam ich . mit meinem größerenuöa und Du entschiedest Dich anders ! Das ist ein zwischen

. edizter Punkt , über den wir uns seitdem in unserer , geradek ? 'Himer von ungetrübtem Sonnenschein erleuchteten Ehe zurNdersewM Ggpüge klar
gewogen sind. ,Deine Eitelkeit , Deine ,

Koketterie bestimmten Dich , Deine Netze auch noch als allseitig ge¬

feierte Kammerräthm Stahlhardt nach dem Assessor Wcllheim ous -

zuwerfm . Das ist ein zweiter Punkt , den Du nicht umhin kannst,

mir zuzugeben , obwohl Du ihn nicht gern erwähnen hörst . Das ist

thöricht , meine Beste , — genire Dich nicht, Du weißt ich bin nicht

eifersüchtig . Nun kommt indeß ei« dritter Punkt , der bedenklicher

ist, weil er die Gefahr der Unvorsichtigkeit in sich schließt, Du liebst

den Assessor noch heute ! "

„ Es ist nicht wahr ! " rief die Räthin fußstampfend aus , und

auf 's Neue schoß flammende Röthe in ihr Gesicht . „ Es ist Lüge

— ich hasse ihn ! "

„ Ah , Du hassest ihn ? Natürlich — weil Du ihn liebst . Fürchte

nichts , meine Gute ; mich läßt die Sache gleichgiltig — soforn sie

meinen Namen , meine Stellung , meine Reputation in der Welt

nicht berührt . Ich habe Dich in den letzten Wochen , wo wir durch

unseren Verkehr mit Wangerow in häufige Berührung mit diesem

Herrn Wellheim kamen , beobachtet , meine Theure , und muß Dir

luder sagen , daß Du Deine Rolle herzlich schlecht gespielt , daß Du

Dich verrathen hast . Zunächst wenigstens mir — Du bist, kurz

und bündig gesagt — gestatte , daß ich wich deutlich ausdrücks —

Du bist verliebst in den Assessor, Du liebst ihn noch immer . Deine

schätzenswerthen Gefühle für ihn waren neu erwacht , zunächst durch

den eitlen Wunsch , ihn wieder an Deinen Triumphwagen zu fesseln,

sie wurden gesteigert , erstens , weil man überhaupt nicht mit Feuer

spielen soll, zweitens , weil Du fürchtetest , daß Der , welcher Dir

nicht mehr gehören konnte und den Du nun einmal einer Anderen

mcht zu gönne » entschlossen warst , über kurz oder lang dennoch

einer beneideten Anderen zur Beute fallen könnte . Drive Gefühle

wurden zur Leidenschaft entflammt — das heißt , sagen wir für

unseren Fall geeigneter , wurden zur Unvorsichtigkeit entflammt durch

die Wahrnehmung , daß diese Andere möglicherweise gefunden sei ; daß

der Assessor Frieda Wangerow den Hof machte, was Jeder von uns ,

nur der mit Blindheit geschlagene Wangerow nicht sah, und daß die

schöne Frieda offenbar Miene machte, der schönen Kammerräthm die

Palcke diesmal zu entreißen . Nun , habe ich recht geurtheilt ? Willst

Du feugncn , daß Du ihn liebst ? "
'

„ Und tvenn dem so wäre ? " rief Adele, auf Tiefste empört

über de» kalten Cynismus , mit welchem der Kammerrath all ' diese

Dinge erörterte . „ Wenn dem so wäre — hättest Du ein Recht , iu

meine Gefühle einzugreisen , meine Liebe zurückzufordern ? Du , dem

ich sie nie geschenkt, sie nie verheißen , der nie einen Anspruch auf

sie befaß, noch besitzen wollte ? Der in ruhiger , kalter , geschäfts¬

mäßiger Abmachung mit mir vereinbarte , daß er auf mein Herz

verzichte, als ich ihm meine Hand , er mir seinen Reichthum gab ,

und daß Gold und Heuchelei a« der Stelle von Herz und Seele stehen

sollte ? Du , der mich zu einer solchen Ehe erniedrigt hat , der mich mit

Füßen tritt — hast Du ein Recht an meine Liebe ? Ist ste nicht

frei von Dir , wie von irgend einem auf der Welt , dem ich sie doch

nicht schulde ? "

„ Gemach , meine Beste ! Du weißt , ich fordere sie nicht . Wir

sind darüber einig . Freiheit für Dich , Freiheit für mich — wohl¬

gemerkt immer , so lange das nicht kowpromittirt . Deine zarten

Gefühls , welche Du diesem Assessor Wellheim zu schenke » beliebst,

und die ich längst wahrgenommen , könnten auch andere aufmerksame

Augen entdecken — "

„ Es ist Lüge ! Ich liebe ihn nicht , ich hasse ihn ! " unterbrach

ihn die Räthin leidenschaftlich .

„ Schon gut , komme» wir auf diese schwierige Unterscheidung

nicht von Neuem zurück ! " bemerkte Stahlhardt mit kaltem Spott .

„ Diese Szene ist schon über Gebühr ausgebauscht worden , ich liebe

derlei nicht . Genug , ich trete morgen meine Reise nach Frankreich

an , Du bist Dir iu Deiuer Unvorsichtigkeit sür einige Zeit allein

überlassen , ohne mein wachsames Auge , Dich im rechten Moment

zu warnen , und ich wollte dies deshalb vorher thun . Ich hoffe,

es ist geschehen. Liebe den Assessor, so viel Du willst — aber laß

es die Welt nicht merken . Jetzt aber muß ich in die Ressource , eS

ist spät . Adieu ! "

Er ging . Dis Räthin brach schluchzend in einen Stuhl zu¬

sammen . Verzweiflung und Wuth waren es , die ihr diese heiße» ,

wilden Thränen auspreßten . Verzweiflung über ihr Schicksal , ihre

einst gehegten , gescheiterten LebeuShoffnungen ; Wuth über die Be¬

schämung , ihre innersten Gefühle bis ins kleinste Fittichen von dem

verhaßten Manne , de « sie ihren Gatten nannte , durchschaut zn sehe ».

(Fortsetzung folgt .)



Hörde ir» der Regel für jeden Hafen , einschließlich der zugehörigen
Vorhäfen , ein besonderes Hafenregulativ bestimmt . Bei Häfen mit
unerheblichem Seeverkehr kann von dem Erlaß besonderer Hafenre¬
gulative abgesehen werden .

— (Reden deS Kaisers in Sonueubnrg .) 1 . Nach
Empfang der Insignien : » Ich erfülle einen Meiner Herzenswünsche ,
indem Ich die äußeren Zeichen deS Ordens aulege . Ich kenne die
Aufgaben des Ordens , die hohen Ziele , die derselbe verfolgt , und
wünsche als Protektorator des Ordens nicht nur über ihm zu stehen,
sondern als Ritter desselben an seiuepi heilsamen Wirken thätig theil -

zunehmen . " — 2 . Inder Kirche : „ Wie vor fünf Jahren an dieser
Stelle mein hochseliger Vater im Aufträge deS hochseligen Königs
Wilhelm der Einberufung des durchlauchtigsten HerrenmcisterS bei¬
wohnte und dem Orden Schutz und Schirm versprach , so gelobe auch
ich au dieser Altarstätte als König von Preußen und Protektorator
dem Orden und allen seinen Angehörigen in Meinen Landen Meinen
königlichen Schutz , so wahr mir Gott helfe . — 3 . Beim Diner :
Ew . Königlichen Hoheit spreche Ich Meinen tiefgefühltesten Dank
für die so herzlichen Worte aus , die wir soeben vernommen . Es
war Mir in der That schon immer ein Herzensbedürfniß , auch durch
ein äußeres Zeichen dem hohen Orden anzugehören , welches leider
erst durch meine Thronbesteigung für Mich zur Thatsachs werden
sollte. Ich bi» der festen Ansicht , daß jeder König von Preußen
auch durch ein äußeres Zeichen dem Orden augehören muß . Die

große » Aufgaben , welche Mir auf dem Gebiete der inneren Ent¬
wicklung des Volkes obliege», vermag Ich nicht allein durch staat¬
liche Organe zu lösen . Zur Hebung und zur moralischen sowie
religiösen Kräftigung und Entwickelung des Volkes brauche Ich die

Unterstützung der Edelsten derselbe», Meines Adels , und die sehe
Ich im Orden Sankt Johannes in stattlicher Zahl vereint . Ich
hoffe von Herzen , daß eS Mir gelingen möge , im Verein mit der
liebesthätigen Unterstützung des Johanniter -Ordens die Ausführung ,
Fortbildung der Hebung des SiuneS für Religion , christliche Zucht
und Sitte im Volke zu bewirken und so die hohen Ziele zu erreiche»,
welche Ich mir als Ideale gestellt habe . Wir aber , die miteinander
daS schlichte weiße Kreuz heut erhielten , sowie die, welche es schon
besitzen, wir wollen unsere Gläser erheben und auf dessen Wohl
trinken , der in alter Hohenzvllerischer Pflichttreue , gepaart mit hin¬
gebender Aufopferung und christlichem Sinne den Orden zu der
Höhe gebracht , auf welcher er sich nunmehr befindet . Se . König !
Hoheit Durchlauchtigster Herreumerster des Ordens von St . Johann
vom Spital zu Jerusalem , Prinz Albrecht von Preußen , Regent
von Braunschweig , Hurrah l

— Nach einem parlamentarischen Ausweise sind in dem mit
dem 30 . Juni abschließende» Vierteljahr 62 Pächter und 5 After -
Pächter in Irland in Gemäßheit der Landakte von 1887 und außer¬
dem 42 Pächter und 6 Asterpächter aus anderweitigen Gründen
auSgewiesen worden .

— Der deutsche Handel mit Marokko , obgleich «och
nicht umfangreich , ist in steter Zunahme begriffen ; in einem Be¬
richte deS englischen Konsuls in Tanger wird u . a . bemerkt, daß
England bezüglich der Paraffin -Lichter einen gefährlichen Konkurrenten
in Deutschland habe, „ dessen Fabrikanten meistentheils ihre Lichter der
englische» Waare uachahmc » und sie auch in derselben Weise ver¬
packen ; auch komme« sie den Importeuren dadurch entgegen , daß sie
die Lichter in irgend gewünschten Größen oder Gewicht fabriziren
und mau hat gefunden , daß dünnere Lichter, die wie die englischen
Pfundpackete verpackt sind , aber leichter sind uud demgemäß mit
thatsächlich größerem Profit billiger verkauft werden können , willige
Abnehmer finden .

" Im weiteren sagt der Konsul , daß der Markt
in Tuchen und anderen Stoffen noch wie vor in den Händen Deutsch¬
lands und Oesterreichs ruhe ; und England nur für die Armee liefere .

— Li Huog Tschang hat , wie der „ Franks . Ztg . " aus
London gemeldet wird , Auftrag zum Bau verschiedener Kriegsschiffe
in Deutschland gegeben.

— Die „ Köln . Ztg . " erfährt aus Paris : Da eine hivlävg -
liche Anzahl von Generalräthen Gegner der Listenwahl seien , werde
mau die Wiedereinführung der Arrondissementswahl dem Vernehmen
nach in der Kammer demnächst beantragen . — Die Erdarbeiter ver¬
suchen einen partiellen Strike ; gestern wurde auf den Bauplätzen am
Boulevard Ornano gestrikt . Der Botschafter Waddington ist nach
London abgereist . — Der „ Franks . Ztg .

" wird aus Paris gemeldet ,
das Lob Boulangers in der . „ Nordd . Allg . Ztg . " habe in Paris
allgemein und meist « »angenehm überrascht . Die Boulangistischen
Blätter find verstummt , die opportunistischen begleiten den Artikel
mit Ausfällen gegen Boulanger . Der Temps bemerkt, die Schwenkung
DöroultzdeS bei der Wahl in der Charente habe ihre Früchte ge¬
tragen und die Lärmherolde des agressiven Patriotismus stäuben jetzt
in gutem Gerüche in Berlin , wo mau Alles liebe, was Frankreich
schwäche. Der Temps bestreitet den Abschluß eines Vertrags , be¬
treffend Ermäßigung des Eingaagszolles auf russische Hammel .

Leipzig , 25 . August . Der bekannte Großindustrielle , säch¬
sischer Landtagsabgeordnete Dr . Karl Heine , früheres Reichstags¬
mitglied , ist in der vergangenen Nacht in Neuschleußig gestorben .

München , 23 . August . Die „ Allgem . Ztg . " meldet : Die
diamantene Hochzeit des Herzogs und der Herzogin Maximilian wird
nur in München und auch nur dann festlich begangen werden , wenn
das Wetter und der Gesundheitszustand der hohen Frau am 9 . Sep¬
tember gestatten werden , von Tegernsee ihren Gemahl , der bekanntlich
schon seit zwei Jahren das Zimmer nicht verlassen kann, hier zu
besuchen . Dagegen wird die Frau Herzogin ihren 80 . Geburtstag
am 30 . d . Mts . im Kreise ihrer Kinder und Enkel besonders in
Tegernsee feierlich begehe» . — Die städtischen Kollegien werden dem
hohen Jubelpaare eine reich ausgestattete künstlerische Beglück -
wünfchungS -Adreffe widme «.

Nürnberg , 26 . August . Der König von Portugal ist
heute mit seinem Gefolge nach Reinhardsbrunu abgereist .

Ausland .
Wien , 25 . Aug . Das Fremdenblatt sagt , die Ent revne

Kalnokys und Crispis beweise nur die unveränderten herz¬
liche» Beziehungen zwischen den beiden engverbündeten Staaten .
Der Bortheil des Austausches gegenseitiger Idee » sei um so größer
in einer Zeit , welche trotz zweifellos relativer Beruhigung doch an¬
dauernde Unsicherheit zeige . ES wäre unsinnig , die Entrevue mit
abenteuerlichen aggressiven Tendenzen in Verbindung zu bringen .
Weder in Friedrichsruh noch in Eger sei man auS dem Rahmen
der Friedenspolitik herausgetreten . Das Lebensinteresse zwinge Italien ,
sein ganzes Augenmerk auf die Aufrechter Haltung der gegenwärtigen
Kräfteverhältnisse im Mittelmeer zu richten . Oesterreich -Ungarn
erkenne die ganze Berechtigung dieses Standpunktes an , wie ja auch
die Orientintereffcn eine Gemeinsamkeit der Orientpolitik Oesterreich -
UngarnS und Italiens gestatte » . Man dürfe daher der Entrevue
in Eger mit jener Genugthuung entgegensetzen, welche dem Friedens¬
freunde erneute Bekräftigung eines zum Schutze des europäischen
Friedens geschlossenen Bundes gewähre . — Die meisten Blätter be¬

sprechen die Entrevue in ähnlichem Sinne .
Brüssel , 25 . August . Der Deputirte für Termonde De -

bruyu ist zum Minister des Ackerbaues und der öffentliche« Arbeiten

ernannt worden .
Rom . Wie die „ Gazetta offiziale " meldet , hat die königlich

italienische Generalzolldirektio » die ihr unterstellte »
Zollämter bezüglich der Ursprungszeugnisse für die aus dem Aus¬
lande eingehenden Waarensendungen unter andern mit folgenden
Weisungen versehen : 1) Vom 1 . September dieses Jahres ab find

Ursprungszeugnisse auch für Maaren direkter Herkunft mit Ausschluß
der Provenienzen aus außereuropäischen jenseits des Suezkanals und
der Straße von Gibraltar gelegene» Ländern zu verlangen . 2) Zur
Ausstellung der Ursprungszeugnisse find außer den Handelskammern ,
Zollämtern , Ortsbehördeu und italienischen Konsularbeamte » auch
die Polizeibeamten des deutschen Reiches befugt . 3) Die vorge .
nannten Behörden können selbstverständlich Ursprungszeugnisse nur
für solche Maaren ausstelle », welche in dem Lande , wo die Behörden
ihren Sitz haben , erzeugt wurden . 4) Mit dem Ursprungszeugnisse
ist für die landwärts eingehenden Maaren in untrennbarer Weife
der Frachtbrief oder die vom Absender der Abgangsstation vorgelegte
Erklärung zu verbinden , um besser den Nachweis zu führen , daß die
Maaren Erzeugniß des Landes find , in welchem das Ursprungs -

zeugniß ausgestellt worden ist. 5) Die Form der Ursprungszeugnisse
muß derart - sein, daß die Bescheinigung des Ursprungs der Waare
von der das Zeugniß ausstellende » Behörde und nicht von dem Ab -
sender oder einem anderen Interessenten ausgeht . 6) Werden Ur¬

sprungszeugnisse vorgelegt , die nicht in französischer Sprache abgefaßt
sind, so kann daS Zollamt eine amtliche italienische Übersetzung ver¬
langen , falls der betreffende Zollbeamte der deutsche» Sprache nicht
mächtig ist.

Rom , 26 . August . Die Riforma sagt , die Begegnung
CrispiS und Kalnokys in Eger habe festgestellt, daß die
Regierungen von Oesterreich - Ungarn und Italien in ihrer Auffassung
der verschiedenen Fragen , welche Europa beschäftigen , itbereinstimmeu .
Aus den Begegnungen in Friedrichsruh und in Eger werde nichts
hervorgcheu , worüber Europa sich beklagen könnte .

Paris , 23 . August . In parlamentarischen Kreisen spricht
man ernstlich von dem Bestände eines geheimen Paktes zwischen
Boulanger und den Imperialisten , nach welchem dem General im
Falle eines Sieges der imperalistischeu Aspirationen die Ernennung
zum Marschall und Oberkommandante » der Armee zugestchert sein soll.

Toulon , 25 . August . Wie es heißt , hat sich der Marine¬
minister Admiral Krantz auf dem Torpedojäger „ Faucon " eingeschifft,
um den Flottenmanövern beizuwohnen .

Toulon , 25 . August . Die Schiffe des Reservegeschwa¬
ders , welche mobilistrr worden find, haben heute die Rhede zu
einer lOtägigen Uebuug verlassen .

London , 26 . August . Die „ Sunday Times " bringt folgen¬
des Telegramm aus Newhork : Die demokratische Partei jubilirt über
die jüngste Botschaft des Präsidenten , weil er damit alle Wahlstimmen
der Irländer gewonnen habe . Seine Wiederwahl gilt als gesichert

London . Aus Kalkutta wird vom 19 . August telegraphisch
berichtet : Der Streit mit Thibet nimmt einen sehr ernsten Aspekt
au und verspricht sich in einen Kreuzkrieg von nicht unbeträchtlicher
Bedeutung zu entwickeln, wenn die Eindringlinge nicht bald grün lich
geschlag: » und aus Sikkim vertrieben werden . Diese Angelegenheit ,
der man Anfangs unr geringe Bedeutung beilegte , hat sich zur
wichtigsten politischen Frage in Indien gestaltet , da sie nicht nur
die britischen Beziehungen mit sämmtlichen östlichen Greuzstaaten ,
sondern auch die Beziehungen mit China berührt . Nach den jüngsten
Ereignissen zu urtheilen , ist China machtlos , irgend welche Autorität
in Thibet auszuüben . Die Ankunft des chinesischen Gesandten in
Lhassa hat anscheinend die thibetanische Regierung nur zu noch
thätigeren Kriegsvorbereituugen angespornt und scheint in Lhassa als
ei» erwartetes Signal betrachtet worden zu sein, die Vertreibung
der britischen Truppen aus Sikkim unverzüglich zu versuchen . ES
wird gemeldet , daß die Thibetaner jetzt 15000 Mann Truppen au !
den Beinen haben und daß ein Hilfskorps von 3000Bhuteas bereit
steht, fie in einem Angriff auf die britischen Verschanzungen zu
unterstützen . Gerüchtweise verlautet , dieser Angriff werde am 21 . d .
stattfinden , um der Ankunft von Verstärkungen zuvorzukommen . Sollte
der Feind infolge seiner bei Weitem überlegenen Anzahl von Strei¬
tern in einem Nachtangriff auf Gnatoug erfolgreich sein, dann ist
es nicht unmöglich , daß er auch in Darjeeling einfällt , indem dieser
Platz von militärischem Schutz völlig entblößt ist, da nur wenige
Mann Gurks - Polizei dort stehen . Es wohnt dort eine große Anzahl
von Weiber « und Kindern , und das Vorrücken der ganzen Garnison
nach der Front hat eine zeitweise Panik hervorgerufen . Jetzt ist
indeß der Befehl erlassen worden , die Garnison durch 100 Mann
des Derbyshirer Regiment aus Dum Dum zu ersetzen. Die thibe¬
tanische Stceitkraft droht mit einem Vormarsch auf Entchi , welches
im Herzen von Sikkim liegt und gegenwärtig der Sitz des Radschahs
ist. Der Feind hat nach allen Richtungen befestigte Wälle aufge¬
worfen . Inzwischen ist als ein Gegenmanöver ein Straße ron
Rheuock Bazar nach Jatoyoung durch die Schanzgräber eröffnet
worden , und von diesem Punkt ist Entchi leicht zugänglich .
700 Mann Verstärkungen befinden sich auf dem Marsche nach Sikkim .
Oberst Graham 's ursprüngliche Streitkrast von 1600 Man » ist
durch 275 Europäer uud 4 Kanonen verstärkt worden . Nach der
Ankunft der Verstärkungen wird er über 2300 Mau » und 8 Ge¬
schütze verfügen . Von dieser Streitkraft wird Gnatoug 500 Eng¬
länder , 500 Gurkas und 500 Pionire als Garnison erhalten .

Petersburg , 25 . August . Der König von Griechenland ist
heute Nachmittag ins Ausland abgereist .

St . Petersburg , 25 . August . Der „ Russische Invalide "

kündigt au , daß am Ende des Monats August ein großes 6 Tage
dauerndes Manöver der Truppen der Odesiaer und Charkower Mili¬
tärbezirke in der Umgegend von Jelissawetgrad und von Alexandria
(Gouvernement Cherssoo ) stattfinden wird . An demselben nehmen
Theil : Eine Division Infanterie , welche aus 4 durch Einberufung
der Reservisten zu ebensoviel Regimentern deployirten Reserve - Cadre -
Bataillonen zu formireu ist und eine ebenfalls mobiliflrte Reserve -
Artillerie - Brigade (4 Batterien zu 8 Geschützen) . Die Beförderung
der Truppen per Eisenbahn erfolgt laut dem Kriegsreglement . Die
Feldpost und der Feldtelegraph werden sunktioniren .

Sofia , 22 . Aug . Die Pforte scheint durchaus nicht Lust zu
haben , die Affäre mit der Bah » von Vakarel -Belowa so auf sich
beruhen zu lassen. Im Gegentheil wacht dieselbe in den letzten
Tagen vermehrte Anstrengungen , um zu ihrem Rechte zu gelangen .
Es geht in informirteu Kreisen das Gerücht , daß die bulgarische
Regierung , nachdem sie die Eröffnung der Bahnlinie nach Konstan¬
tinopel dnrchgesetzt hat , nun auch ihrerseits den Forderungen der
Pforte , deren Berechtigung auch von den hiesigen diplomatischen Ber -
tretern der Regierung gegenüber hervorgehobe » wird , nachgeben will .
Mit dieser Frage hängt das vorgestrige Eintreffen des bulgarischen
Agenten in Konstautinopel , Dr . Bulkovitsch , zusammen . In einem

gestern unter Vorsitz des Fürsten abgehaltenen Ministerrath entwickelte
Bulkovitsch den Standpunkt der Pforte , welche im Falle des Zurück -

weiseus ihrer Forderung sogar nicht vor einem Einmarsch in Ost -
rumelien (? ) zurückschrecken wird .

Sophia , 24 . Aug . Die Regierung betreibt die Verfolgung
des Räuber mit großer Energie und macht fortwährend Gefangene .
Heute werden in Teteven zwanzig und in Lombalauka fünf Räuber
hingerichtet , ebenso viele wurdeu zu sieben- bis fünfzehnjähriger
Zuchthausstrafe verurtheilt .

Kolonien
— Zu der aus Zanzibar gemeldeten Uebergabe der Küste a»

die Deutsch - Ostafrikanische Gesellschaft seitens deS Sultans wird
das Folgende von der „ Kolonial -Zeitung " gemeldet : Die Deutsch -

Ostafrikanische Gesellschaft übt die Hoheitsrechte in dem Küstevstreifen
im Namen deS Sultans von Zanzibar aus . Es handelt sich da

vornehmlich um die nachfolgenden Plätze : Wauga , Tanga , Paugani ,
Saadani , Bagamoyo , Dares -Salaam , Quiloa Kivindje , Quiloa

Kisivani , KrSwere , Mtschinga -Bai , Lindi und Mikink ^
diesen größeren Plätzen , von denen sieben gute Hss -n
immerhin benutzbare Rhede » darstellen , liegen eine Reibe
Ortschaften , so daß es sich im Ganzen um 42 § L
würde , von denen indeß die meiste Prohibitivstatiooen llnd

^
den aufgeführten Orte » besitzen einige bereits eiuen r - ckü i

'^ °°
Verkehr , so Bagamoyo , welches zu gewissen Zeiten des
25 000 Einwohner zählt . BagaLoy

'
o ist

"
de? AuS angL b

"
großen Karawauenstraßen vom Taganyika und Viktor ! »

^
Lebhaften Handelsverkehr habe« auch Quiloa Kivindie
Mlkindany . Lindi hat einen prachtvollen Hafen , und
der Ausgangspunkt einer Karawanenstraße vom Nvaffa I
Gesellschaft geht außer der Zollerhebung die Administration ^
Jurisdiktion , auch alles öffentliche Land , die Forsten die sff -n.r
Gebäude und Befestigungen , Garnisonen , sowie das

'
Bergwerkz

^
ch

"
über .

Mar
Wilhelmshaven ^ 27. August.

ine .
Se . Exzellenz der ,

rinestation der Nordsee , Vize-Admiral Frhr . v? d . Goltz , m Ma-
und hat das Kommando der Marinestation der Nordsee Lbernnmn-Iü^ offen
M . Kreuzerfreaatte „Bismarck" hat aus dem Vorhafen nach der sA X .S .
verholt. — Der Inspekteur der Marine-Artillerie, Kapitän r . K M-Ä ^ brücke
sich zu Jnspizirmlgszweckeil nach Friedrichsort begeben. — ^ ^at
Karcher ist vom Urlaub zurückgekehrt und hat die Geschäfte
Direktor der hiesigen Kaiserlichen Werft wieder übernommen .

^ aer-Wcrst-
— Der Kreuzer „ Habicht " , Kommandant Kvrvettwkovn-,

v . Schuckman » H , ist am 24 . August in St . Thomh einmr^
"

und an demselben Tage wieder in See gegangen .
"

Kiek , 24 . Aug . Der stellvertretende Chef der Admiralität n«d
kommaudirende Admiral , Vize - Admiral Graf v . Monts , traf b-m
Nacht in Begleitung deS Korvetten -KapitäuS v . Maltzahn hier es»
und »ahm heute die Kaiserliche Werft in Augenschein . Die t
sichtlich Sonntag im Hafen befindlichen Schiffe sind : Das !
„ Württemberg " ; daS Schulgeschwader : S . M . Kreuzerl
. Stein " , „ Moltke "

, „ Prinz Adalbert " und „ Gneisenau "
; die

"
Ter.

pedobootsflottille : S . M . Aviso „ Blitz "
, Torpedo -DivisioozsWst

Ol . und O O . mit mehreren Torpedobooten ; S . M . Mmensib «l .
schiff „ Rhein "

, S . M . Torpedoschulschiff „ Blücher "
, S . M . Kreazer -

korvette „ Irene " , S . M . Aviso „ Wacht " , S . M . Fahrzeug „ Otter" .
Danzig , 25 . Aug . (Korvette „ Luise " .) Gestern Nachmittag

kam die Glatldecks - Korvette „ Luise" , Kommandant Korvetten-KaMn
Clauflen v. Fink , in der hiesigen Meeresbucht io Sicht , kreuzte da¬
selbst bis zum Abend unter Segel und ging dann auf der Rhede
von Neufahrwaffer vor Anker . Die „ Luise"

, welche bis Mitte Sep¬
tember hier verbleiben soll, ist UebungSschiff für die Schiffsjungen
des 1 . Jahrgangs .

Lokales .
-I- Wilhelmshaven, 28 . Aug. Der Geheime AdmiralitiitS-

und Vortragende Rath in der Admiralität Wagner ist zur Besich¬
tigung der hiesigen Werft - und Hafenbauten aus Berlin hi« m-
getroffen .

X Wilhelmshaven , 27 . August . Die Handelskammer für
Ostfriesland und Papenburg verlegt für die Zeit vom 1 . Jau . IM
bis zum 31 . Dez . 1891 ihren Sitz von Emden nach Leer .

- j- Wilhelmshaven , 27 . Aug . Die Kreuzerkorvette (Schiffs¬
jungenschulschiff ) „ Ariadne " ist, wie bereits gemeldet , nach einer ca.
Il/ ^jährigen interessanten Reise am 25 . d. M ., Nachmittags , wehl¬
behalten auf hiesiger Rhede eingetroffeu , um einige Zeit hier zu ver¬
weilen . Die , Ariadne " wurde zur Ausbildung der 1886 eingestellte»

Schiffsjungen am 1 . April 1887 mit folgendem Stab in Dienst
gestellt : Kapitän z . S . Barandon (Kommandant ) , Kapitiiu - Lieui.
Grüner (1 . Offizier ), Kapitän - Lient . Mittler , Lieutenants zur See

Walther , Nissen , Willen , Papen , Unterlieutenant z . S . Graf v . Plate«

zu Hallermund , Stabsarzt Dr . Braudstäter , Uuterzahlmeister Teßmar ,
Marinepfarrer Zierach . — Nachdem die Korvette in den Monate«

April und Mai verschiedene Kreuztoureu in der Ostsee gemacht hatte ,
verließ dieselbe am 12 . Juni 1887 den Kieler Hafen uud ging
vorerst nach Christiansand , von hier aus wurde unter Berührung
von Dartwouth die Routs nach der spanischen Küste genommen.

Hier sind in den Monaten Juli uud August die Häfen Vigo , Lissa¬
bon und Cadix mit längerem Aufenthalt besucht worden , und erfolgt !

darauf die Weiterreise am 1 . September nach Madeira . Nach einm
circa wöchentlichen Aufenthalt daselbst wurde der Kours nach d»

ostamerikaoischeu Station genommen . Am 1 . November 1887 traf

„ Ariadne " in Bahia eis und erfolgte nunmehr , immer unter längr-

rem Aufenthalt , bis zum 15 . Juli 1888 der Besuch folgender Hilfe«.'

Barbados , St . Vincent (Westindien ) , Dominica , Portorico , La'GuaM
Curacao , Norfolk , Newport , Boston . Die Heimreise wnrde am » .

Juli von letzterem Platze angetreten und langte die mehrgeuaiinlk
Korvette am 9 . d . Mts . in Plymouth an . Während dieser Re >st"

ist die Ausbildung der Schiffsjungen so weit und so gründlich ge'

fördert worden , daß dieselben das Schiff unter allen Lagen gem"
^

und erfolgreich zu bedienen vermögen und daß möglichst jeder SW "

junge die Funktionen des andern mit Verständuiß zu versehe » "

Stande ist.
Die „ Ariadne " wird nach einem etwaigen 14 tägigen

Hierselbst nach Kiel gehen , um daselbst außer Dienst gestellt zu r

Die an Bord gewesenen Schiffsjungen werden sodann auf et«°

Wochen nach ihrer Heimath bcrulaubt ; und folgt daraus ?

Kowmandirung au Bord des Artillerie - Schulschiffes » MarS

Wilhelmshaven zu einer ca . halbjährigen artilleristischen
Die Schiffsjungen sollen während dec Zeit auf dem A
Schulschiff eine gründliche Ausbildung an den Mariu ^ ,T
verschiedenen Kalibers durchmachen und mit dem gesammM

^

Material vertraut werden . Neben dieser artilleristischen ^ ^
wird der allgemeine militärische Unterricht , sowie die
Infanterie -Dienst weitergeführt , ebenso die Unterweisung i" ^
Knoten und Segelnähen . Außerdem haben die SchiWffA ^
volle Gewehrschießübuvg uud einen Kursus zur Busbiwu 8

Krankenträger -Dienst durchzumaches . Nach Beendigung „ Lg,,,
bildung werden die Schiffsjungen gegen Mitte März de»

Jahres durch den Stations - Chef im Beisein deS Komnianve ^
Schiffsjungen - Abtheilung inspizirt und sodann nach erfolgre ^
neuuuug zu Matrosen Ende März den Matroseu - Dwiston

2 . September beginnende und bis ult . Aprrl wahrend ^ ser
Semester . Im Ganzen meldeten sich 240 Schüler ° '

Avereivs ,
Gelegenheit wurde Seitens des Vorsitzenden des G

^ ger
Herrn Frielingsdorf , dem Schüler Schulz der 2 . Klass m

entsprechenden Ansprache die broncene Medaille nebst Dp -
Ax .

Auszeichnungen dem Genannten auf der diesjährigen „ ^ . xjch-

werbeausstellung auf die von demselben avgefertigten F y ö
^

nungeu zuerkanrit worden waren , überreicht , dckann ch

Gewerbeverein auf genannter Ausstellung den für Sch
Khren-

g - setzten 1 . Preis , bestehend in der silbernen Medaille nebst ?

diplom für die Gesammtleistung seiner Fortbildungsscyuie . ^
X Wilhelmshaven , 27 . August - ,

Da m diesem J °hr ° l '

d -s TodeS Kaisers Friedrich das KrelSturofest ausgefallen >,r .

abfichtigt , wie wir hören , unser hiesiger Mäa « -rturnvereln „
^
5 ^

gemeinsam mit de » Turnern °u - dem
, ^ ««d

2 . September eine Turofahrt nach KnYPhausen zu unterneym



^ mit Turne « und KommerS zu feiern ,

selbst
d°n

diesem Unternehmen günstig g -genübeest - he«

die F - stge - offen durch seme Abwesenheit er-

> d>- Turner , l° w °
müthliches B -isawmmsem im Freren als

um endbch ' N S
^

'
hlreich verregneten Festlichkeiten möglich

ZE « ! °
L L »° « d, . !- d-» !. » , - » »

N
- -°

a- chen. u ^ ste und hat stets das nach Tausenden zithlende

» :!>» arrangirte» » >
^ Einsicht befriedigt verlosten .

.tlilum d-nI2 ! . n 27 . August . (Di - Kappe des neuen See -

s KilhelmsSu «- der Südmoole der neuen

h -s Msch-n ^ ch für das Befahren durch schweres

Minfah -t) M ^ und hat der Verkehr von und nach den

iiluiMlk f- n -S »
W ^ e stattzufioden . Es legeuinfolge -

iwpfern wre° r l
^ Südmoole der neuen Hafeneinfahrt an .

ssen die DE *
^ Das gestrige Parkkonzert

-f und hatte einen in jeder Hin -

>ad bei Zerlauf Den Glanzpunkt des Konzertes bildete

cht °ng/
" ^ Nccol°stöte. Herr Schrappe , . Goldamsel « .

(Uniformiruug der Eisenbahnstations . Be -
jjiMllliM ru

^ Eisenbahn - Vermaltungen sind vor Kurzem
ut-n ) Be' d ^

« der Uniformieung der Eifenbahn -Be -

n'S- slkeren Dienstes eingesührt worden . Dis Stations -

A --kko ^
^ IM-nten Aussetzer , Vorsteher zweiter und erster Klasse

^
lick nach der neuen Vorschrift den Degen mit goldenem

azen Mim -<
Umform - Dimflrock einen Sammetkragen ; die

Diätare zeichnen sich durch einen goldenen Stern vorn an

? des Kragens aus . Die Assistenten und Aufscher tragen

aoldem Treffen und ebenfalls einen goldenen Stern ,

^ müeber Mi '» Klaffe, wie die Assistenten jedoch Epauletts
'
nd 2 g °ld°m Sterne vorn an jeder Kragenseite , diejenigen erster

drei aoldens Kragensterne an i - der Seite . Außerdem legen

„ Versteh » bei besonderen Gelegenheiten Gala - Uniform und Drei

oster an Die Uniform der Telegraphen . Aufseher ist die gleiche

»ie bei den StationS - Anssehern, jedoch Sammetkragen ohne Treffen ,

Mr vorn an jeder Seit - d -ffelben goldene ^ ,
Wilhelmshaven . (Anbanversnche Mit fremden Holzarten .)

,iir die seitens der Forstverwaltung betriebenen Anbauversuche mit

mSläuditchen Holzarten sind , der . Magdeb . Z .
" zufolge , in neuerer

stell allgemein gültige Vorschriften erlassen worden . Hiernach haben

lie Lokal .Forstbehörden darüber zu wachen, daß der Boden , die

lestakung und Begrenzung der Flächen vor jeder Beschädigung be¬

ehrt wird und keinerlei Benutzung deS Bodens oder Bestandes

lotifindet , welche die Versuchszwecke beeinträchtigen könnte . Machen

öeschSdiglingen die Versnchsflächen muthmaßlich als solche unbrauch
iar, so ist sofort berichtlich die Art und der Umfang des Schadens

,j. B . Wind , Schnee , Wild , Insekten , Feuer , Diebstahl rc .) darzu -

Wn und die Entscheidung der Landes Versuchsanstalt wegen der

«eiteren Behandlung einzuholen. Von Durchforstungen und sonstigen
stomnäßigen Zwischennutzungen, welche in dem umgebenden Wald -

lheile stattfinden , sind die Versuchsflächen sammt ihren Jsolirstreifen
strenge auSzuschließen . Sollten wirthschaftliche Zwecke (z . B . Ver¬

tagung , Wegebau , Waldeintheilung , Waldorduung u . dergl ) die
"
teibcholtung einer Versuchsfläche in Frage stellen, so ist vor jeder
vnderung des derzeitigen Zustandes die Landes - Versuchsanstalt in
ienntniß davon zu setzen, um über die Behandlung der Bersuchs -

läche weitere Bestimmung zu treffen .
? BllNt, 27 . Aug . Als ein weniger häufig vorkommender Fall

» ag erwähnt werden , daß gestern hürselbst ein hiesiger katholischer
Einwohner sich mit seiner aus 10 Köpfen bestehen den Familie ha!
imtaufcn lasten . Die heilige Handlung vollzog Herr Pastor Brunow .

*» Schaar , 27. Aug . Der gestrige erste Tag des Schaar
aiarkreS war von Wilhelmshavenern außerordentlich gut besucht, auch
halt! sich selbstverständlich von anderen Ortschaften viel Publikum

Ungesunden. Der Trub l war so lebhaft , daß sich alte Wilhelms -
havencr kaum erinnern iönnev , je so starken Besuch dort avgetroffen
za haben . Sehr störend wirkten die ungemein vielen Kinderwagen ,
ae alle Augenblicke die Passage nicht nur hemmten , sondern Mit¬

täter auch geradezu aushoben . Der Glanz des Schaarmarktes ist
Mo vom Zahn der Zeit noch nicht angesreffen ; freilich hat er auf -

shiirt, wie vor ca . 30 Jahren , die Börse für die Wintersaat zu
in . wo die maßgebenden Preise gewöhnlich festgestellt wurden .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 25 . August . Nach der in der jüngsten General -

ersammlung des Oldenburger Beamtenvereins festaestellteu Recb-
ungsablage für das sechste Vereinsjahr betrugen die Einnakmm
le SckS M ., darunter 5462,80 M . Spareinlage ! , 304 M Jahns
wtr ge 5198 erstattete Vorschüsse. Zn Kap talien waren is

Apr . l 1668 belegt 27 976,84 Mk . Die S ? areinlaa - n betrug n
dah,n 25 344,73 M An Dividenden wurden vertheilt 90 ? .49

08g
D » Rese-vefonds bettägt 987,84 M ., die Unterstützuvgskaffe^

^
6 M Anneum Mllgl .edern wurden 22 ausgenommen .

!>S

Leer , 22 . August . (Rathhausbau.) Unsere Stadt ist infolge
testamentarischer Verfügung des weiland Herrn Bernhard Schelten
in den Besitz eines bedeutenden Kapitals gekommen, wovon nach der

Bestimmung deS Erblassers wenigstens 40000 Thaler zum Bau
eines neuen Rathhauses verwandt werden sollen .

DvrUM , 25 . August . In der Nähe von Dorum wurde vor

einiger Zeit eine blaue Taube eiugefangeu . Diese Taube war
auf den Flügeln „ Station Wilhelmshaven No . 638 « gezeichnet.
Dieselbe hatte sich vor der Hausthür des an der Landstraße von
Dorum nach Holßel wohnenden Arbeiters Wilhelm Meyer nieder¬

gesetzt und ließ sich ohne besondere Mühe mit der Hand fassen,
war überhaupt auch später sehr zahm . Da fich die Sache weiter

aussprach , so gelangte durch Vermittelung des Postamts zu Dorum

Nachricht nach Wilhelmshaven . Von daher kam darauf von der

Marinestation der Auftrag , die Taube nach Wilhelmshaven zuiück-

senden zu wollen , indem gleichzeitig ein Bauer mit Ordre zum
Transport der Taube mitgeschickt wurde ; und so ist denn die Rück¬

sendung derselben dieser Tage erfolgt .
Bremerhaven , 25 . August . Die „ Prov . Ztg . « schreibt : Die

Kabellegungen , von deren Inangriffnahme jüngst gemeldet wurde ,
sind beendet und die telegraphische Verbindung des Roihensandleuch -

thurws mit Bremerhaven ist nun nach dem Urtheile von Sachver¬

ständigen eine derartige , daß Wind und Wetter nicht so leicht eine

Störung werden verursachen können , wie bei dem bisher benutzten
Kabcl . Die Telegraphenarbciter , welche unter Leitung ihres Revisors
in der Wesermündung thätig waren , sind mit einem Bugsirdampfer
der Union und dem Kahne „ Anna « wieder zurückgekehrt.

Bremen , 26 . August . Wie uns von zuständiger Seite mitge -

theilt wird , ist die von uns vor einiges Tagen gebrachte , Hambur¬

ger Blätter entnommene Nachricht , daß die Vollzugskommissionen
für den Zollanschluß Bremens und Hamburgs ihren dem

Reichskanzler unterbreiteten Vorschlag , als Termin jür den Zoll -

ar -schluß den 15 . Oktober und nicht einen Tag zu Anfang Oktober

zu wählen , unter anderem damit begründet hätten , daß Bremen mit

seinen Anschlußarbeiten sich noch im Rückstände befinde, unzutreffend .
(W . Z .)

Bremen . Die bremischen Besitzer von Fahrzeugen , welche auf
der preußischen Weserstrecke oberhalb der Kaiserbrücks verkehren , werden

an die vom König ! , preußischen Herrn Minister für Handel uud

Gewerbe erlassene, mit dem nächsten Sonnabend in Kraft tretende

Polizei - Verordnung erinnert , wonach alle im Privatbesitz befindlichen

Fahrzeuge , insbesondere auch Gondeln , Ruderboote und ähnliche kleine

Schiffe mit dem Namen oder der Firma des Besitzers , sowie mit

dem Namen des Wohnortes oder Geschästssitzes und jedes von

mehreren Fahrzeugen desselben Besitzers außerdem mit einer besonderen
Nummer bezeichnet sein müssen . Die Bezeichnung ist auf beiden

Außenseiten des Fahrzeuges und nicht an seinem oberen Ende er¬

forderlich . Die Schrift muß in lateinischen Buchstaben und deutschen

Zahlen von mindestens sechs Zentimeter Höhe auf weißem Grunde

und so angebracht sein, daß sie stets gut sichtbar bleibt , eventuell

ist die Bezeichnung auf Tafeln an den Schiffen anzubringen . Es

wird hierbei bemerkt, daß das preußische Gebiet am rechten Wesir¬

ufer bereits eben oberhalb Schellen Hof in Hastedt beginnt . Am

linken Weserufer ist die Grenze freilich eine Strecke weiter strom¬

aufwärts .
Hannover , 26 . Aug . Der Provinzial -Steuerdirektor Helrvig

ist gestorben .

Landwirthschaftliches .
— Seitens des königlichen statistischen Büreaus in Berlin sind

die Schätzungen der Kreisveriiue über die diesjährige Ernte in Pro¬

zenten einer Mittclernte gestellt worden . Demnach beträgt für die

Provinz Hannover das Ergebniß für Weizen 86 gegen 106 pCt .
im Vorjahre , für Roggen 80 gegen 110 , für Gerste 89 gegen 95 ,
für Hafer 94 gegen 86 pCt . im Vorjahre , also außer Hafer haben
die anderen Kornarteu einen ziemlichen Ausfall . Die Ernte von

Erbsen stellt sich im Staat auf 94 gegen 91 pCt . , von Raps und
Rüben Aus 77 gegen 89 , von Kartoffeln aus 96 gegen 89 pCt .
Man ersieht aus dieser statistischen Zusammenstellung , daß der Er¬

trag der Ernte im Allgemeinen um viele Prozente hinter der des

verflossenen , allerdings sehr ergiebigen Jahres Zurückbleiben wird .
Als direkte Folge des wenigen gewonnenes Korns wird auch das

Stroh sowie das Fntter für die Thiece rarer und mit Geld mehr

ausgewogen werden müssen . Man empfiehlt nun , als Ersatz für
ausgesall °nes Futter (durch die viele Nässe verdorbenes Hm sowie
den Ausfall an Gras der unter Wasser gesetzten Wiesen rc. ) weißen
Sens in die Roggeustvppel zu säen , welcher von Pferden sowie von

Rindvieh gern gefressen wird und als ein gesundes und milchreiches
Futter gilt .

Vermischtes .
Graudenz , 22 . Aug . (Ein schreckliches Unglück) ereignete

sich gestern Abend an der Weichsel . Zwei Knaben , der 12jährige
Bernhard Henschke und der 10jährige Wilhelm Schulz hatten es

gegen das Versprechen von je 5 Pfennig übernommen , für eine alte

Frau an dem steilen Ufer an der Einsattelung dicht unterhalb des

Schloßberges nach Saud zu grabe « . Als nun die Knabe » sich zrr
ihrer Arbeit auschickten, löste sich plötzlich von dem Berge eine Erd »

maffs von mehreren Hundert Kubikmeter « Mächtigkeit und stürzte in

die Tiefe , das Ufer bis zum Wasser überdeckend. Die Knaben hatten
unmittelbar vor dem Sturze die Gefahr bemerkt und , fich gegenseitig
au der Hand haltend , eiligst zu entfliehen versucht, allein es war

zu spät . Bernhard Henschke wurde von den Erbmasse » begrabe »

und fand so einen schrecklichen Tod , Wilhelm Schulz dagegen wurde

zu seinem Glücke rou der Gewalt des Sturzes weit in die Weichsel

geschleudert und von einem der au der Weichsel arbeitenden Pioniere ,
einem Gefreiten , gerettet .

Selb , 20 . Aug . (Ein prachtvoller Moudregeubogen ) war

Sonnabend Nachts gegen 11 Uhr in südlicher Richtung wahrzuneh «

men und ungefähr 15 Minuten lang klar , sehr scharf abgcgrenzt ,

zu sehen.
Alt darf , 24 . Aug . (Allzu hastig !) Ein lediger Tage¬

löhner verzehrte sein Mittagessen gar zu heißhungrig . Infolge deS

raschen Essens brachte er ein Stückchen Fleisch statt in die Speise¬

röhre in die Luftröhre und mußte ersticken .
Von der Bits , 23 . Aug . ( Blitzschlag .) Am SamStag

Morgen nach dem während der Nacht über unser Thal gegangenen

schrecklichen Gewitter sah man is der Nähe der Ortschaft Steinbei¬

ßen unter einem Baume 300 tobte Staare liegen. Vermuthlich hat

der Blitz sie getödtet .
Hamburg , 25 . Aug . In Bezug auf die angeblich ent -

sprungenen Krokodile macht Kapt . Fry vom Dampfer

„ City of Linkoln « mittelst Inserat die Mittheilung , „daß alle Ge¬

rüchte über die Entweichung von Krokodilen von seinem Schiffe

erfunden seien . « Nach eingezogenea Erkundigungen ist seitens der

hiesigen Polizeibehörde über diese Angelegenheit eine sehr strenge

Untersuchung eiugeleitet . Das Resultat derselben bleibt noch abzu »

warten .
Kassel . Die 5 . Hauptversammlung des Verbandes der Han -

delsgärtner Deutschlands findet Sonnabend , den 1 . Septembrr 1888 ,

zu Kassel statt .
— In überaus seltener Weise wurde am 13 . August in Berlin

eine goldene Hochzeitsfeier begangen . Der in der Neuen¬

burgerstraße wohnhafte Geheime Kanzleirath a . D . H . Brauser wurde

an dem genannten Tage in jenem Gotteshause von demselben Prediger

zum dritten Male seiner Ehefrau angetrant . Der betreffende Geist¬

liche hatte bei dem Paare zur grünen , sodann zur silbernen und

schließlich zur goldenen Hochzeit die Trauung vollzogen .

Polizei - Bericht
vom 27 . August 1888 .

Der Arbeiter Pr . wurde gestern Nachmittag wegen groben Un¬

fugs festgenommen und erhielt eine Ztägige Haftstrafe .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Mservaloriums z« Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Aug.2S.
Aug.W.
Aug.2S.
Aug.28.
Aug.26 .
Aug.27 .

Zelt .

2KMta.
8dWd .
8liMrg
LLMtg.
SllAbd.
SllMrg .

75S.6
758.L
760.8
761.3
761.4
760.9

ovsts.
22 .9
15 .2
16 .2
18 .2
16 .7
15 .8
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Bemerkungen ! August 25 . : Nachmittags etwas leichter Regen. _

Hochwasser in Wilhelmshaven
Dienstag , den 28 . August : 4 .41 Vorm ., 4 .56 Nachm .

Wilhelmshaven , 27 . August . Kursbericht der Oldenburgtschen Spar¬
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gelautt verkauft

4 pLt . Deutsche SietchSanleihe . 108,10 108,65
3 >/s PLt . Deutsche RetchSauleihe . 103,60 104,15
4 pLt . Preußische consoldtrte Anleihe . 107, — 107,55
3V , M . do . . . . . . 104 .10 104,85
3V- PLt . Oldenb . TonsolS . 102 .75 103,75
4 pLt . Oldenburg . Kommuual -Anlethe . . . . 103, — 104, —

4 p<Lt. do . do. Stücke » 100 Ml , 103,25 104,25

N/z pLt . do. . . . . . . . . . . 100,25 101,25
31/2 PLt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe ( kündbar ) 102,75 103,75

4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —

3 pLt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 137,35 138,15
4 pLt . Eutin -Lubecker Prior .-Obltgattone » . . - 103, — 104, —

A/z pLt . Hamburger StaatS -Rente . 102,30 102,85
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10000 FrcS.

und darüber) . 96,80 97,35

41/2 pLt . Warps - Spiml .-Priorttät . rückzahlb . ä 105 103,50 104,50

3 pLt , Baden -Baden » Stadtanlethe . 91,50 92,25
4 pLt . Lissabon» Stadt -Anleihe . . 84,40 84,95
4 pLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 103,10 103,65
Wechs . auf Amsterdam kurz für Wuld. 100 in MI . 168,75 168,55
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,425 20,525
Wechs . auf Newyork kurz Kr 1 Doll , in Mk. . . 4 .17 4,22

Discout der Deutschen Reichsbank 3 PCt.

Bekanntmachung .
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Wilhelmshaven , den 24 . August 1888 .
Der Hülssbeamte

des Körrgl . LandLaths .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntniß gebracht , daß die Kappe des
neuen Seedeiches zwischen Kronprinzen¬
straße und der Südmoole der neuen
Hafeneinfahrt nunmehr auch für das
Befahren durch schweres Lastfuhrwerk
fertig gestellt ist und der Verkehr nach
uud von den Dampfern wieder auf diesem
Wege stattzufindeu hat .

Die Fahrzeuge habe» infolge dessen
fortan bei der Südmoole der neuen
Hafeneinfahrt anzulegen .

Wilhelmshaven , den 27 . Aug . 1888 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Submission.
Die Herstellung einer Klinkerstraße

und eines Fußweges im westlichen Theile
hiesiger Gemeinde incl . Lieferung der er¬
forderlichen Materialien soll am

Freitag , den 31 . d . M .,
Nachmittags 6 Uhr ,

im Sadewasser 'schen Lokale hterselbst,
öffentlich mindestfordernd ausverdungen
werden .

Es sind zu liefern resp . zu leisten :
ca. 120000 Steine ,

320 odiii Sand ,
400 odm Erdarbeiten ,
1500 (M Pflaster ,

„ 74 lfde . m , 30 ow weite
Rohre .

Heppens , 25 . August 1888 .

Der Gemeindevorsteher.
C . A . Gllerbro -» .

Berkavf .
Die Erben der verstorbenen Wittwe

des Schneidermeisters Wilks UlferS
zu Neuender -Mühlenreihe wollen den
beweglichen Nachlaß am

Montag , 3 . September ,
Nachm . 2 Uhr ans .,

im Saale des Gastwirths Siems zu
Sedan öffentlich meistbietend mit Zah¬
lungsfrist verkaufen lassen , namentlich :

1 vollst . Bett , 1 Kleiderschrank ,
1 Eckschrank , 1 Buddelei , 6 Stühle ,
2 Tische , 2 Schreibpulte , 1 Spie¬
gel , 1 Petroleum -Kochmaschine ,
1 Kommode , 1 Tragejoch , 1 Plätt¬
eisen , eis . Töpfe , Küchengeschirr
aller Art , 2 eichene Kisten ;

anch eine Parthie Frauenkleidungs¬
stücke , Bettwäsche , Kurzwaaren
aller Art und eine silb . Cylinder -

Uhr .
Neuende , 24 . August 1888 .

H . Ger - es ,
Auktionator .

8SWMK - , Ikesilsk - , Ussvlisiisii ' II . Mlenbgir -Miils
! ^ei!8lü,tI1 >» üedjilenbnrA, unterevrtlwllt : vir, tklltLLN . !

Neue Emder

Uottheringe,
pr. Stück 5 Pfg .,

empfiehlt

Ik M . ^ » irssvii -
Neuheppsns , Gökerstraße 4 .

Zu vermiethen .
Zum 1 . Oktober oder 1 . November

habe ich mehrere freundliche

M Wohnungen
zum Preise von 120 bis 200 Mark

p . a . zu vermiethen .
Latann .

Gesucht
von ruhigen Miethern zum I . Oktbr .
cr . sine freundliche Wohnung .

Offerten mit Preisangabe unter
L . 6i. an die Exped . d . Bl . baldigst
erbeten .

Gesucht
auf sofort oder 1 - September ein ge¬
wandtes Dienstmädchen gegen hohen

Lohn . D . Lühken ,
„ Banter Schlüssel « .

Ein Kindermädchen für die
Nachmittagsstunden gesucht .

Roonstraße 9b , 2 . Et .

Hall- tagenten
werden unter günstigen Bedingungen für
eine gut eingerichtete Sterbekaffe , Militär¬

dienst - , Aussteuer - und Altersversorgungs -

Versicherung gesucht. Gefl . Offerten
befördert unter Nr . 5084 die Exp . d. Bl .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . September ein

fei » möblirtes Zimmer
nebst Schlafkabinet » it separatem Ein¬

gang . Näheres bei Maschinist Kordes ,
Hinterstraße 7 , 1 Tr .

Zu vermiethen
die zweite Etage , bestehend aus vier

Zimmern , Küche und Zubehör , zum
1 . Oktbr . oder 1 . Novbr . d . I .

Miethpreis 525 Mark .

F . Karsten , Rothes Schloß 88 .

Zu vermiethen
zum 1 . September ein möblirteS
Zimmer . Zu erfragen

Roonstraße 86 , parterre .



Am Mittwoch , de« 2S . August b . I . , Vormittags 10 /2 Uhr ,
findet bei der Oelmühls „Die Vereinigung " hierselbst der öffentlich meistbie¬
tende Verkauf von

und zwar kleinen und großen Bollheringen vom Fang des zweiten
Loggers statt .

Außerdem stehen noch einige Tonnen Matjes - und Bollheringe
vom Fang des ersten Loggers zum V -rkauf ,

Sämmtliche Tonnen sind am Lande aufgepackt . Vorher werden vom
Fang des zweiten Loggers große und kleine Vollheringe zum Preise
von 42 , bezw . 38 Mk . für die Tonne verkauft .

Norden , den 22 . August 1888 .
Die Norder Fischerei-Genossenschaft .

MMilsiiesel
in 25 verschiedenen Sorten
und billig, empfiehlt

f . llelirM .

Empfehle einen vorzüglichen

gevr. Kkffee
für M - 1,2V pr. Psd.,^ rein von Geschmack und kräftig .

-I . Kv « 8kv ,
Königstr . und Gökerstr .

Echten "WU

I0öllirins!-Iol(3>si-
direct vom Produzenten bezogen , vor¬
züglichster Medizinalwein für Recon -
valescenten und Kinder , auch als täg¬
liches Stärkungsmittel und schmackhafter
Dessertwein bestens geeignet , Reinheit
garantirt , chemisch begutachtet von
ersten chemischem und medizinischen
Autoritäten , empfiehlt , in -Original¬
verpackung zu Engrospreisen

VIk. Mitlielmstlillllm.

Schneidermeister,
—— Augttstenstratze 3 n
empfiehlt seine Stoffe zu Herren - und

Knaben -Anzügen ,
DauerhaftoAuzüge von TS M .
an bis zu den feinsten , unter Garantie

des guten Sitzens .

llottkr

in Broden , -Würfel - und gemahlene ,
sowie feinsten '

.ip -

Criställzucker
empfiehlt billigst

lob . krebse .
Kräuter-Esstg,
Wein-Essig ,
Koch-Essig, „
Essig-Sprit ,
Esstg-Essenz

empfiehlt "

Zoll , I ^ nvvss .

Eine .8llmeiism»
empfiehlt sich zu allen verkommenden
Arbeiten . Bant , Brunnenstr . 3 ,

unten , rechts .

Ein Koch ,
welcher seine Dienstzeit dei der Ma¬
rine beendet und gute Zeugnisse auf¬
zuweisen hat, : sucht vom 15 . Septbr .
ab Stellung als

MM ' M W
an Bord eines Kriegs - od . Kauffahrtei¬
schiffs . > MH . in der Exp , d . Bl .

Wohnungen
zu vermiethen .

Carl Schneider . '"

er

Frischen Rothkohl ,
Weißkohl ,

i

Blumenkohl ,
sowie Gurken

empfiehlt billigst

IS 88 . sIKzisssvii ,
NeuheppknS , Oökerstraße 4 .

Empfehle

Glaubersalz
zur Conservirung des Heues , per
Centner 5 ^ Mark .

Belfort .

Mallr -GMffm
können sofort Arbeit erhalten .

Z . N . Popken , Königstr .

Gesucht
eine Frau zum Reinigen

eines Neubaues .
I . W. Popken , Königstr .

Verloren
am Mittwoch ein goldener Iking
Gegen Belohnung abzugeben bei

Hrn . Luhowsky , Barbier ,
Oldenburgerstr .

Verloren
eine Hundemarke . Abzugeben in

Schramm s Restaurant ,
Roonstraße .

Gesucht
ein Z . Bäckergeselle .

Königstraße 49 .

Gesucht
1 Lrankenumrterw.

F . Becker , Gismarckstr. 251 .
Per 1 . resp . 15 . September habe ich

div . recht hübsch wöbl .

Zimmer nebst Kammer
und Burschengelaß zu vermiethen .

A. B Keusche«

Urhm .ZilMkrleute
können sofort Arbeit erhalten .

F . Skekowski.

Gesucht
auf sofort oder später ein tüchtiger

zweiter Bäckergeselle
M . Henning , Bant

Zu vermiethen
eineEtagenwohnung
zum 1 . Oktober oder November .

I . Schäfer , Königstr . 49.

Gesucht
zum 1 . September ein Mädchen für
die Vormittagsstunden gegen hohen
Lohn . Näheres in der Exped . d . Bl .

Lotet Würg Kohenzollern
Dienstag , 28 . August 1888 :

ausgeführt von der Marine -Kapelle
unter persönlicher Leitung des Herrn Kapellmeister k '. Nölllhior

ME
"

/ TiijlZsiSA »' 8 Ulliri ' .

Entree für Nichtabonnenten 50 Pfg .
Hochachtungsvoll

Korsurn .
Bei günstiger Witterung Blasmusik im Garten , bei ungünstiger

Witterung Streichmusik im Saale .

Herren

empfing

Ende dieses Monats erwarte ich pr . Schiff „Hohenstaufen
"

,
Capt . Ostertmn , eine Ladung

beste schottische A
Haushaltungs - Kohlen ,

sowie dito

Kvsiviirlv X >i88liolilon
und empfehle dieselben pr . 4000 Pfund zu 33 M . frei vor 's Haus .

Aufträge erbitte baldigst .

til. üegsinann , Bant

Groll is ilal Lallll ! . Will 18 lle 8allck!
Kolli 18 cke Klllll ! Dal ßllff lle Farben von Kelgolaiul !

Die letzte diesjährige

llM Vkll gstzlz«
findet am Sonntag , den Ä . September , statt und

sind Billets bis Donnerstag Abend bei Herrn Kauf¬
mann Wolf , Königstraße , und beim Unterzeichneten
Roonstraße 75d , ü 5 Mark zu haben . Später und an
Bord , falls noch Platz vorhanden , 6 Mark ü Person .

Karl karllksusvn .

D . Ä. MMer's Gasthof.
-Mittwoch , Ä9 . August 1888 :

Großes Karten - Koncert)
ausgeführt von der

Kapelle der II . Matrosen - Division unter persönlicher Leitung ihres Kapell¬
meisters Herrn F . Wöhlbier .

Anfang Nachm. 4 Uhr . Entree an der Kaffe 75 Pfg.
Im Vorverkauf sind Billets bei Herrn Olbewurtel , Hotel „Kron¬

prinz "
, Königstraße , sowie bei Herrn Oldewurtel . Gaflhof , Bismarckstraße ,

zu haben : Für eins Person L 50 Pfg . , Familien . Billets , 2 Psrs . 90 Pfg .,
Familien -Billets , 3 Personen 1 M . 20 Pfg .

M . Der Dampfer „Eckwarden " fährt am Concsrttage Nachmittags
3 Uhr von Wilhelmshaven ab , Abends 10 Uhr aus Eckwarden zurück .

Fahrpreis hin und zurück L Person 50 Pfg . , Kinder 20 Pfg .
Hierzu ladet ergebenst ein

I ) . X . MUllvr .
Gesucht

zum 1 . Oktober ein Mädchen für
Hausarbeit .

Frau Bertha Niemeyer ,
Gökerllraßs 11 .

Ein möbl . Wohn - und
Schlafzimmer ,

für monatlich 25 M . ( mit Kaffee ) zu
vermiethen .

Schuchmann , Roonstr . 76.

des
"

Gewerbe - Vereine
E Donnerstag . 3v . Au «Abends 8 Uhr ,

^ '
im Lokale des Herrn A .

'

^ ^ ,
I - g-- ordn«ng -

1 ) Fortsetzung der Etatsbero, ^ .»2) Verschiedenes.
"" ^ » aihung ,

Nach Schluß der Tagesorduna .N--
mit Vortragen statt .
llei - VoiÄsnü llk8 k ^ ei-be - Vsogin»

D ^ Egsdorf ,Vorsitzender .

I V I»

Aitherfreunde
zL -KÄ

Dienstag , de« 28 . A«auS
Abends 8 Uhr ,

"

im Lokale des Herrn MMarkt , erngeladen .
Mehrere Zithestrm«^

MM Sanier LchWel.
HW" Heute ,

Dienstag , den S8 . August , sowie
jeden nächstfolgenden Dienstag :

^ rk « 88V8

AI «« .
" '

r) - >
wozu HMchst einladet

_

Sonntag , -S . September :

Tan ; MuM.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
A. I . Janßen Wwe ,

Neustadtgödens .

Isnr - voll
/tnotsnös - Unismoiil

im Lauts
äks Herrn Konsum .

Don lloobAsslrrtoir NorrsebsÜM
Lurl ^ uollriobt , «lass mein äissjAmM
Hutorriobt um

6 . Leptln
'
.,

HuebmittuAS 5 Ubr kür llinäoi,
Hioucko 8 Obr liir Urvsobssos be-

Airmov. rvirä . ,
«innrer : nsbms ässsim

(im UotsI ) tLZlioli HuobmittaZs roi
5— 7 llbr MtAS ^ eu .

HoobuobtuvASvoll

>i . n » i lso lies

OeffeMliche Danksagung ^
Werner ' sche Apotheke m Estvers

-
bach (Wg.) : „In kurzer Z- 't -ß d«
Knave durch bekannte Mittel
Mk . 2 . 75 ) vom Bettnässen ^ 50

ebenso Probat hak sich das ^
Mädchen erwiesen . Obige Muß '

pfchls Jedem .
" I Sech in DE

Bestandtheile angegeben .

Rr . 3S
der „ Deutschen fket » s - h -

^
Zeitung " ist angek°wo'^ H °^
zuholen m der Expeditin " ^

havener Tageblattes .

VisitoiikLrM
. . . tz-n elezeN'

von den einfachsten
testen liefert in geschmackE
führung schnellstens die Ow

und Druckerei von

Varl Lm
-LkausM

Roonstraße „75 0

Danksagung-
—Allen Freunden und

Sop
verstorbenenunseren

Bruder und Schwager ^

Lodert ^ estznM
, _ bealeiteten

dm S - r - , ° ,n « > »
Ln,,iden Sarg , o reicy -

Kränzen schmückten , sagen hl

tiefgefühlten Dankefgesühlten Dank

Die trauernden Kinteröki^^ ,
— - - .

-

Der heukigen Nummer dies

wir besonders «ufmeM „
trank ,

Redaktion , Druck und Verlag vo« Th . Süß » Wilhelmsdave « .
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